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j&j&j&j&j&jp Die Linde im StbtbölzU.

jm Sihlhölzli da draußen, da stand ein Cindenbaum
£s träumten in seinem Schatten, gar Viele den Liebestraum.

Durch seiner Blätter Rauschen klang mancher süße Kuß,

ünd Liebesscbwüre tränkten des alten Stammes Fuß.

In seine Rinde schnitten sie manches Initial,
Umschlungene Herzen zierten den Alten ohne Zahl.

Gr trug sie alle geduldig und wuchs sie zu Runen aus
ünd mancher, sah er sie wieder, da brach er in Cbränen aus

£r sah viel Cenze und Liebe und selig Beisammensein,
Viel herzerhebende Creue und falschen herzbrechenden Schein.

ünd ob auch fierbstesstürme ihn oft und oft entlaubt,
Er grünte immer wieder er hat an den Frühling geglaubt

fln währendes Wiederkehren von linder Sommerluft,
fin siegendes Auferstehen aus eisiger uJintergruft. -
ünd nun hat doch am £nde ein Idintersturm. ibn gefällt,
ünd mancher, sieht er ibn liegen, wohl sinnend vor ihm hält:

Das Wachsen und Grünen und Blühen, des Lebens boebpulsende Lust
uJohl dir, du hast es genossen, eh' du jetzt fallen gemußt.

©auptbäfjnfcr: ©äg, toie djont jetjt baê, ber fjeit bodj au fo

ftrenge ©ienft roie mer, roaS ber roeniger Skrfefjr fjeit, fo ft au roieber

entfprecfjcnb roeniger Süt bim Quq; mit em grofje Urlaub fit er abg'feberet,

jetjt djont no 'S Sîebebaljneg'fetj, roo nofj mefjr oo n' edj uertangt, be

©tenft oerfängeret, unb b'yreitage abdjürst. ßofjt ftdj bas au mit ber

SJetriebSftdjerfjeit oercinbare ?"
9t ebenbäfjnt er: 3ä tue, baS gtidjt ftdj roieber u?, bic öüt roo

Bin üS^aEfäEig oerungfüdeb, ober tobt roerbeb, bie tfjüe fi eben au afs
9Î e b e n 5DÎ e n f dj e tasterei 1 1

Der jMüUerburfcbe von Sanssouci
ober: SBte ftcf) bic ©ertcfjte änbern.

©S" roar einmat parbon eS ift in S3erfin ein Stamm er=

g er icfj t, baS ooft tjofjer, ritterfidjer SBetSfjeit oor ber natürlidj ber

geroöfjnfidje 3Jîenfcfjenoerftanb ftiE ftefjt geurteitt fjat: SSofitioc Stenn=

3eidjen finb uerboten, negatiue aber ertaubt. Sfffo Unternehmer 3.33.

bürfen in SlrbeitSbüdjer je, bic Hainen ber ftreifenben Strbeiter nietjt untere

ftreidjen roofjl aber äffe Slamcn untcrftreicfjen unb bie ber ©(reifer

ununterftridjen laffen!!
SBenn bafjer bitte, idj fage roenn fjeute ber Stönig bicfeS

Sanbeë mit einem ÏTfûEerburfcfjen fptäcfje, bem ber aEmäcfjtige 9Jfüfjlen=

befttjer gebrofjt, ifjm feinen Sofjn gcroaftfam gu fürjen, fo fagt ber SBurfdj

nidjt etroa roie einft in grofjer 3ett fjoffnungSooE auf ©erecfjttgf ett
ber Dlidjter oettrauenb: 3a, roenn baS Stamm ergertdjt jit S3crfitt

ntdjt roäre !" fonbern er groEt, bte gauft BaEenb : 9îa 'ja unb baS

Sîa m mergert cfj t fjifft ifjm babei!!" ©orfa.

Sin ©öfen einftmalS roar ein Starr im SdjcEenflelb,
Unb burdj beS ©inen Sdjera roarb mätiniglidj cvfreut:
©ie Slnbern blieben ftug unb fjielten tjodj baS ©aupt,
Stidjt jeber SBetn fjat fte beS fjcEcn StnnB beraubt.
3etjt tragen fte am ©of ntdjt itappen mefjr nodj ©djcEen,
©od) Sîarren gibt'S genug unb afberne ©efeEen.

©odj forfcfjeft ©tt am ©of ernft nadj ber SBeifen 3afjl
D frage lieber nidjt! beim ba ftefjt'S fefjr fatal.

3t u ebt: ©äff ©ans, roie b'©ngeEänber bodj eigetli mefj Enget ft,
atS SJtöntfdje, roie fdjo ber Dtame feit?

©anfi: SBiefo benn au?
Stuebt: ©e ftefifdj benn ©u feint Qiittgc, ©it ©übet ©u? ©efdj nit

gtäfä, baS SBunber, aS oo bene 55,000 ©otne unb Skrrounbete b'©äfflt
roieber fäbtg unb fampffätjtg roorbe ftge

©anfi: 3a mt ©cel, bie djönne mefj aS Sörot äfjtf. Säb roofjl!

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poslslrasso 8; t. {5 tage Zürich.

billigste bis jfeinste Genres in

I Cravates, er Auswahl u. Seiden
stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und. Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

^^«*M^^wwn****tfwn*^*ttfitta^*w«nP* Lager in feinen Flaschenweinen. «^»w«^^w»»^w**<tf*<^^»w»wm^^>WM*M

Die Buchdruckerei

Steffen & Cociffi
empfiehlt lieb zur

Kersiellting Von pmcHarbeiten
aller flrt.

Kräftigungsmittel.
Ili'rr Dr. med. Neumann. Frauenarzt in München, schreibt:

Einen. Fall von Blutarmut, die von dem betr. Arzt, der vorher
die Behandlung leitete, als pernieiöse bezeichnet worden, war,
behandelte ich ausschliesslich mit Hommel's Haematogen
und ist betr. junge Dame nach siebenwöchentlicher Kur
bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine
Hochachtung fur Ihr treffliches Präparat aus."

Herr Prof. Dr. med. Weber. Direktor der k. med. Universitätsklinik

in Halle a. Saale: Dr. Hommel's Haematogen wirkt
bei allen Fällen von Blutarmut prompt und gut."

fjerr Geheimrai Prof. Dr. med. Vxtor Meyer f in Heidelberg:
»Ihr Haematogen hat in meiner Familie bei Bleichsuchf sehr gut
gewirkt." Depots in allen Apotheken. 1-8

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
WCder in Pillen noch in Pulverform, sonder« nur in

Flaschen mit eingeprägtem Nameiä ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Frühstück -r Stipp"1
Suppen: >

Rollen

MAG Gl
Bouillon.

Kapseln Wim

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko ge Nachnahme
>, 6 u. 7 Fr.

70-52
od. Marken à 3

per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

gür

Extra-Anfertigung
uon

Hnsîcbts-postkarten
Orts-Ansichten

in farbiger ober pfjotograpfjtfdjer
SluSfüfjrung empftefjft ftcf)

jMax Roon, Zürich III.
gür feine tt. er;afte Strbcit roirb

¦Öaranttc übernommen. 31/52
ÜTtan toenbe fidj betr. SJtufler u. greife

uertrauenSooE an obige girma.

Hct-iModcU-Studun
Photographische

Natural! (nähme,
weilil., männl. und
Kindermodelle für
Maler, Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen,
Chansonetten, eleg. und
chic. Mustersend.
gegen Elnsendg. v..V«!«» 3,ôu.I011. KürNicht-

konv. folgt BeweiB retour. ' S

Kunstverlag Bloch. Wien I,
Kohlmarkt 8.

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

^^^^^^ Vie Mincie îm Sîklkôl^tt. ^^^^^^
>m Sidldol^Ii äa äraulZen, äa slanä ein Linäenbaum

Ls träumten in seinem Scliatten, gar Viele äen Liebestraum.

Durcl» seiner Klätter kîauscken klang msncber süke l<ulZ,

Unä L.iebessàllre tränkten äes alten Stammes fulZ,

In seine Kinäe scdnitten sie msncnes Initial,
Umschlungene k?er^en vierten äen Gilten onne ^al>I.

Cr trug sie alle geäuläig unä tvuclis sie ?u l^unen aus
Unä Nlancder, sali er sie vvieäer, äa brack er in ^Kranen aus

Cr sab viel Lenxe unä Liebe unä selig Keisammensein,
Viel ber^erdebenäe ^reue unä falschen ber^brecbenäen Scnein.

Unä ob aucb l?erbstesstürme ilm oft unä oft entlaubt,
Lr grünte immer vvieäer er bat an äen Grünling geglaubt

An vvänrenäes Aieäerkenren von linäer Sommerluft,
An siegenäes Auferstehen aus eisiger Aintergruft.

Unä nun bat äocl? am Cnäe ein luintersturm, Inn gefällt,
Unä lliancner, siebt er ilm liegen, vvcml sinnenä vor ikm liält:

Das Aacdsen unä grünen unä lZlüben, äes Lebens bocnpuisenäe Lust -
lllolil äir, äu nast es genossen, el>' äu jet^t fallen gemuiZt.

Hauptbähnler: .Säg, wie chont jetzt das, der heit doch au so

strenge Dienst wie mer, was der weniger Verkehr heit, so si au wieder

entsprechend weniger Lüt bim Zug; mit em große Urlaub sit er abg'sederet,

jetzt chont no 's Nebebahneg'setz, wo noh mehr vo n' ech verlangt, de

Dienst verlängeret, und d'Freitage abchürzt. Loht sich das au mit der

Betriebssicherheit vereinbare ?"
N ebenbäh nl er: Jä lue, das glicht sich wieder us, die Lüt wo

bin üs^ allfällig verunglücked, oder tödt werded, die thüe fi eben au als
N e b e n - M e n s ch e taxiere

Ver jVîûUerburscke von Sanssouci
oder: Wie sich die Gerichte ändern.

Es" war einmal pardon es ist in Berlin ein Kammergericht,

das voll hoher, ritterlicher Weisheit vor der natürlich der

gewöhnliche Menschenverstand still steht geurteilt hat: Positive
Kennzeichen sind verboten, negative aber erlaubt. Also Unternehmer z.B.
dürfen in Arbeitsbücher .ic. die Namen der streikenden Arbeiter nicht
unterstreichen wohl aber alle Namen unterstreichen und die der Strciker

ununterstrichen lassen!!
Wenn daher bitte, ich sage wenn heute der König dieses

Landes mit einem Müllerbnrschcn spräche, dem der allmächtige Mühlenbesitzer

gedroht, ihm seinen Lohn gewaltsam zu kürzen, so sagt der Bursch

nicht etwa wie einst in großer Zeit hoffnungsvoll auf Gerechtigkeit
der Richter vertrauend: Ja, wenn das Kammergericht zu Berlin
nicht wäre I" sondern er grollt, die Faust ballend : Na ja - und das

Kammergericht hilft ihm dabei!!" Horsa.

An Höfen einstmals war ein Narr im Schcllenkleid,
Und durch des Einen Scherz ward männiglich erfreut:
Die Andern blieben klug und hielten hoch das Haupt,
Nicht jeder Wein hat sie des hellen SinnS beraubt.
Jetzt tragen sie am Hof nicht Kappen mehr noch Schellen,
Doch Narren gibt'S genug und alberne Gesellen.
Doch forschest Du am Hof ernst nach der Weisen Zahl
O frage lieber nicht! denn da steht's sehr fatal.

Ruedi: Gäll Hans, wie d'Engelländer doch eigetli meh Engel st,

als Möntsche, wie scho der Name seit?
H an si: Wieso denn au?
Ruedi: He liesisch denn Du keini Ziitige, Du Dübel Du Hesch nit

gläsä, das Wunder, as vo dene 55,Wl) Dorne uud Verwundete d'Hälsti
wieder läbig und kampsfähig worde sige

Hansi: Ja mi Scel, die chönne ineh as Brot äßä, Läb wohl!

kMàiilioii von ?öxt à kîlà Iilik Ulllöl Mllêllisr guàii-lMbô Astitttet,

s?6!tî.v86l.> 8o!ic! unö bequem,
^. ««rtos, ^làroluurrl-'l'àillour, postslrnsÄ» ». 1. ttln^i.! Gurion.

lnNifiMc? là àm-zto (Genres in
i»

D .--tcà secier .^t t. A'/Sl/s/' cê I

^edsr & I^etseà, Tàioli, lVaMolgsi- von ». ttamig. Meà KgMkt
ttauptgkLeliâlt kîsìiisusplst?, mit Filialen Sslinkofplsi? llclle âu kiorà, k»srscleplsì2 vàm liotel kâiii' sa ville.

LpWltllitül in àv-z-ima-, Holläuclkr-, Bremer- und SsmburKsr-OtKÄrrkii. OiKarrsttkü unà 1"gàlcs. 4

Oie Vuckäruckerei

8teffen à CociM
empsiedlt iicl> ?ur

jlerziellting Von z)r«cliârbîiten
aller Art.

ill'ir Dr. mect. l^eumsnn. l'rnuensr^t in Il/tlincnen. >>-!>r^il>t:
Linen, l'ail von klàmut, clie von clern betr. ^r^t, cler vcn-ker
ctie lZelrsndlunA leitete, nls pernieiöse Iie^eielcnet >vorclen wur,
beltànâelts ielr aussc'liliesslic Ii niit Ilommel's HaenintaAen
unci Ì8t betr. stinge Dame naelr sisbenvvüc Irentlielier Xur !>e-
reits sis genesen ?u betraokten. I< ii sprec lie Ilinen meine line!,-
ncnìunff lür Ilcr treMiclies Präparat aus."

Herr ?rol. l>r. mes. weder. Direktor cler k. mecl. Ilniversi-
làtsklinik in «slle s. 8aale: Dr. Ilommsl's llaemato^en wirkt
liei alii'n I willen von ölutsrmut prompt nnil gut."

llerr (Zsneimrat Prot. 0r. mecl. Victor lV>e>er j- in tteicleiberg :

IIu' l liU'niàtog'en Iu>l in nisiner I"'Äm!!is dei kloicbsuobk sebr gut
gewirkt." Depots in allen ^notireksn. 1-8

dlieolsv Le Lo.. ^üriali.

Warnung vor fä>8eliung!
>Ve,Iei' in Pillen rioon in Pulverform, -.>u>li> ^n u!ir in

?ls«oksn mit vir>i:'->.i'i",z>>''M Xu»»-» i-i 0r. «ommvl's l-îss-
mstoZEr» eelit.

^ Suppe"

Kspîeln

psrisor

la. Voriug-yuglitàt
versendet krsnlco gg IVaelinalrme

>, 6 u. 7 Lr.
70-52

oâ. làrksn à 3

per Dutxsnci

2üriod. I.

Fur

^xtl'Ä Anfertigung
von

^Znsickts-Postkarten
örts-^nLienten

in farbiger oder photographischer
Ausführung empfiehlt sich

Max R.00N, Gürten m.
Für feine u. exakte Arbeit wird

Garantie übernommen. 31/ôâ
Man wende sich betr. Muster u. Preise

vertrauensvoll an obige Firma.

?Zct-l>?oclell-Stuäien
pliotogrspbiseke

Kîìturlnitnstims,
vveilil.. iii-tniil. unci
Klixiormociells kür
Xliiler, lütcltiauor.
Xeussts» tu 8ts-
rsoskopsn, Otncn-
^cmsllen, otg^. unci
eNio. KluiUorssncl.
xro^oa i:in»sucls. v.
z,-,iul0ll. I-'cir^IclU-

koiiv. tolzxl Nsr^lr: retour. ^

Xunsivvrisg Llock. Wien l.
Xok>marl<t S.

Der Màpà"
VisrtsIMKrliîZk ^r. 3.



Für Magenleidende!
Stilen benen, bie fid) burdj CSrfäfttmg ober tleberlabcmg be§ 9Jiagett§,

burd)©enufj mangel&after, fdjroer oerbaultdjer, 311 tjeijjer ober ju falterSpetfen
ober burd) unregelinâjngciîebenêroetfe ein 9J2agenCetben,roiePtttüicnkrtti»rrlj,
îilnocniuampl", iltu!}cnrrf|mrr!cn, rdjmerr yrvbnunmji oberiUer-
fd)leiutttng jugejogen haben, fei fjtermtt ein gutes Hausmittel empfoljten,
beffen oorjttfllictje iffiirïûngen fdjon fett oielett fatjren erprobt ftnb. @§ ift bte?

ber emuliert 5(irrid),r(fH' $rättfer-3?etn.
an Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem Wein bereitet und
mm stärkt und belebt den Verdauimgsorganismus des Menschen. Kräuter-Wein beseitigt mt
mt Verdau ungsstörungen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, mm

Tuvd) redjljettigen ©ebraudj be§ Iräuier^iBetnS roerben ïftagemtbel
meift fdjon im Seime erftteft. üfftan follte alfo uidjt fäumen, ifjn redjt=
jetttg ju gebraudjen. ©mnprome, rote: ^opffäfmev^en, ^uffroren,
Çt ob brennen, jUätiungen, ïlcbclltctt mit ©rbredjen bte bei
riivontfd'en (oeratteten) ptagenlctocn um fo fjefttger auftreten, oer=
fdjroiuben oft nadj einigen 9JM ïrtnfen.

Stußl'tJCt'llODfUtta bcren "nangeuefjme folgen, rote §tklem-
2. : ZI -H mumjs, ftoliUrdtuterjcn, gjerjUloyfen,

$rf|lrtf|ti!u\itcit, foroie 331utnnftauungen in 8eber, ÜTittj unb Sßfortaber=
fnftem (fjantorrljotïinUetîictt) roerben burdj Kräuter:3Bein oft rafdj her-

fettigt. ffräuter=2Betn t«cltebtltnuer&aultd)hettunb entfernt burdj einen
fcidjten ©tufjl untcaigüctje ©toffe aus bem SOtagen unb ©ebärmen.

i>agere$, üfärfjes jluisfefjett, gHufmangef, gttf-
Utttfftttttf mei'"t öic ^'c'9e i*te|i'ter SJerbauung, mangeltjafter 33luU

' " bilbung uub eine? franffjaften gaftanbeê ber Seber. 2kt
3tppetltl(»|tglteir, unter nevu'àfev &bfpamnnt« unb (Semüte-
ucrittiuiHuntx, foroie fjäufigeu JMpfTdju»erjen, fdtlaflofen itädjtett
fiedjen oft fofdie Sßerfqhen tattgfam bafjtu. IPF* Sräutet-gSBein giebt ber
gefdjroädjteu öebensfraft einen frtfdjen ^mpulS. UJW* Äräuter=3Beln ftetgert
ben Slppetit, beförbevt SJcrbauung tmb ©rnäfjrmig, regt ben Stoffroedjfcl an,
befdjleuiiigt bte SSlutbttbung, berufjtgt bte erregten fernen unb fdjafft neue
SebenSftaft. _3aljtreict)e Slnerfcmumgen unb £anffctjreiben beroeifen bieS.

KRÄUTER - WEIN ist zu haben in Flaschen à 2.50 und 3.50 in Zürich und Zürichs
Vororten in den Apotheken (Hauptdepot: Apotheke zur Post" und Centrai-Apotheke");
in Altstetten in û?s Buchdruckerei Gutenberg. Bahnhofstrasse: in Dietikon in der Buch-
druckerei hinter dem Cen ral", in Thalweil in der Droguerie H. Gubler-Vateriaus: in
Affoltern in der Droguerie L. Wunderlich ; und in den Apotheken von Wollishofen. Horgen,
Wädensweil, Richtersweil. Stäfa, Lachen. RapperswU. Wald. Wetzikon, Uster. Töss. Winterthur.

Zug. Muri Bremgarlen, Wohlen. Mellingen. Baden u. s.w.. sowie in allen grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. Post", die Central-Apotheke u; die Apotheke B. Baumann
in Zürich, 3 und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten der Schweiz.

¦g*or fïttfl)at)«tungctt wirb gewarnt, "^jjf
9Jlan ocrlauge auäbrüdltdj -

Hubert Ullrich'schen "TRS Kräuter -Wein.

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel: seine Bestandteile sind: Malagawein
450.0. Weinsprit 100.0. Glyzerin 100.0. Rothwein 240.0. Ebereschensaft 150,0. Kirschsatt

320,0. Fenchel. Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel. Enzianwurzel.
Kalmuswurzel aa 10.0. Diese Bestandteile mische man.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cent. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heäzöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
"Waschtröge, Glätfceöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Krauer $ Scboop
jfürich l ** î$ank-Çeschaff j* Jfürich /

empfehlen sich für Besorgung von 29-3

ßörsefi^Ordres
zu üblichen Konditionen.

J. E. Züst,
Geigenmacher,

Stadelhoferplatz 10

Zürich.

von Autoritäten und Fachmusikern des In-
und Auslandes

qIcj Cnûïrialiaf bestens anerkannt
dlb üUCZldllöT für wirklich
saubere, kunstger., korrekte Reparaturen

und vorzügl. Rekonstruktion,
imitieren und treffen des alten Lackes
bei Rep. aller Origin.-Meister-Instr.

Vorzügliche selbstgebaute Geigen u. Cellos.
Reiches Lager wirklich alter deutsch., franz.
u. echt ital. Meister-Instrumente, echt ital.
Saiten I. Qualität. Diplom I. Kl. Zürich 1894.

Médaille d*argent Genöve 1896. Bogen, Etuis,
Instrumente-Saiten jeder Art. 8

Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente.

Solide nebelspalter-mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

r Schweizer Uhren-Industrie

Fastnachts- Artikel:
8e$icM$=ffla$ken

in allen Sorten.

Tricot-, Domino-Masken, Bärte,

Perrücken, Lärm-Instrumente.
Humoristische

Papier- und Stoffmützen

Cotillon-Touren

Scherz- Artikel gros & détail.

Franz (arî Wekr, Zürich
62 mittlere Bahnhofstrasse 62'

Illustrirte Kataloge gratis.

Pkn+n graph. Künstlerstudien,
* "DIU Kataloge u. 100 orig.Auf-
nahmen 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gero, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VU N. 20

Allen Kachmännern, Offizieren, Post-,
Bahn- und I'olizeibeamten, sowie Jedem,
der eine Uhr braucht, zur Nachricht, dass
wir den Allein-Verkauf der neuerl'undenen
Original - Schweizer Electrogilded - Rem.-
Uhren System Ciashütte" übernommen
haben. Diese Uhren besitzen ein
hochfeines Präzisionswerk, sind genauest re-
gulirt und erprobt, und leisten wir für jede
Uhr eine dreijährige schriftliche Carantie.
Die Gehäuse, welche aus drei Deckeln
mit Sprungdeckel (Savonette) bestehen,
sind hochmodern, prachtvoll ausgestattet
und mit 14-karät. Golde auf elektrischem
Wege vergoldet, besitzen daher das
Aussehen von echtem Colde, für dessen Ilalt-
jarkeit wir die weitgehendste Garantie
übernehmen. Ausserdem liegt jeder Uhr
die Garantiemarke der Fabrik pei. Preis
einer Herren- oder Damen-Uhr nur 15 Fr.

mmm*?" ml i c r, -ra&RS franko. Zu jeder Uhr ein Leder-FutteralNUl IO rr. 9I| gratis. Hochelegante Electrogilded-Ketten
für Herren und Damen (auch Halsketten) à 3. 6. und 8 Fr. Jede nicht-
konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein Risiko.
Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung. 23/x

Bestellungen sind zu richten an das
Uhren-Versandthaus Chronos" Basel (Schweiz).

etwas Neues ¦
bietet unfere Kombinierte £Vrftd)erun<t. ©ie tft eine abgefünto
SöbeäfattoerRcfjerüng unb läfet, roemt bev SBerfidjerfè ben im SBorau§

beftimmten ©nbtermin erlebt, eine breifadje tS- tM'-

1. Sßenig ber S8erftd)erung§fummc unb (Srfjalt einer beitraggfveten,
beim äbteben fätftgcit Notice über ein Kapital in gletdjer $8fje.

2. ißentg einer iüarabftnbnng für jcbeë Saufenb Serfidjerungêfiumue,
minbeftens baê 2liibertfjalbfad)e bec- uerfidjertett ÂapttàtS.

a. Sfiifouf einef febeiigfänglidjen Leibrente au§ beut fälligen Sßer=

fidierungëfapital unb CSrtjaft einer bettragëfâfjtgen, beim Stbteben

fälligen police über eine gleidj fjofje aSerficöeriingSfumme. 99:'/s
^vofpefte unb 2lu§8ihtfte foftcnfoê. Vertreter in ollen größeren Orten.

ünstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.
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-fus- IVîagenlsiàà
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladang des Magens,

dnrchGcnnß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalterSpeisen
oder dtirch unregclinäßigeLcbensweise ein Magenleiden, ivieMagenkatarrh,
Wagenkrampf, Magenschmerzen, schmere Verdauung oder Ver-
schleimnng zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzngliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies

der Kuvert Mllnch'slhe Krttuter-Wein.
XI llieser Kräuter- Wein >zt sus voriltgiietien Kräutern mit gutem Wein bereitet und
xi stärkt und belebt lien Verdauimgsorganismus des iVienscben. Kräuter-Wein beseitigt xi
x> Verdauungsstörungen und «irkt fördernd sut die »leubiidung gesunden lZiutes. x>

Tnrch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig

zu gebrauche!?. Symptome, wie: Kopfschmerzen, Aufstoße«,
Sodbrennen, Blähungen, Zlebolkett mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten,
verschwinden oft nach einigen Mal Trinken.

Âtukiverlîovfuna d"'en unangenehme Folgen, wie Keklem-
21 5 !- -9. mnng, Kolikschmerzen, Herzklopfen,

Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortader-
systcm (HamorrhotdaUeiden) werden durch Kräuter-Wein oft rasch
beseitigt, Kränter-Wein dehebt Unverdanlichkeit und entfernt durch einen
leichten istuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Kageres, öteiHes Aussehen, Blutmangel, Gut-
tìràt^tUNll meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blul-

^ " bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, mirer nervöser Abspannung und Gemüts-
nerstimmnng, sonne häufigen Kopfschmerzen, schlaftosen Mächten
siechen oft solche Personen langsam dahin, M?" Kräuter-Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. AM" Kräuter-Wein steigert
den Appetit, besördcrt Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an,
beschleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft neue
Lebenskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kti/tltieii-Welri ist iu baden in sslascben à 2.S0 und Z,S0 in 2iiricn und àicns
Vororten in den »pvtnoken (tiauntdeoot Äpetbeke ?ur ,.?ost" und ..eentral-Aootneke");

Auen versende! die Apeibeke?. ..t'est", die.,c!entrai-Anotksi<e u^
die^ootneke lZ. lZaumann

in ?iiricn. Z und menr !-!aseben Kräuter-Wei» iu Vriginaipreissn nacb allen Drten der Scbv«eli.

H»or Aachalmmngen wird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich ^ /ì --

l-iuizsrt Uürion'sc-nsn ^MlM ««'àutsr-Vt/vin.

Mein Krttuter-Wein ist kein Ksnelmmitie! - seine lZestandteiie sind: lVIalagav«ein
4S0.0. Weinsprit 100.0. Kiv-erin 100.0. kotbv«eln 240.0. eberesckensalt IS0.0. Kirscn-
satt 320,0. k^encnei. Anis, lie!eiienv«ur?el. amerikaniscbe Kralwuriei. lln-ianvvuriei.
Kaln>usv»ur?s! aa 10. 0. lliese lZestandteiie misone man.

Filialen in

^üricin, Svrn, I-uisrri, iZsssI, i-sussurie uncj
Osnt. 15

Krösste vsenladrik cisr 8oliwei!.

nur eigsnsr, ks^àlirtsr Konstruktion.
Xocztàsrcls, Ss.àSrclS, 'vVasvlid.kr'âS,

^asczIrìrôKS, «Alätibsöksv..
Lenwà. l^ancZssausstollung Lenk 1896:

Kolclene lVIeàille.

grauer 5 5(koop

emnlslilen sien lur LesoiAUNA von 29-3

XU üdlielrsn Xonclitionen.

lZkigenmackei-,

Ztaàeìn!)fsrl)ìà 10

von Autoritäten unii l^aekmusillsrn cles In'
un>l àuslancles

!>1c> ?r>a?Î!Zlío.t bestens anerkannt
lttd iZ^V/iiattdt Mi- wirklielr sau-
bsrs, kunstgsr., korrekte ktenara-
turen un6 vorxüZI. kekonsirlcktion, irni-
tiersn unci tretl'kn cles alten l^aekss
dsi Ken. alter Origin.-Ivlsistsr-Instr.

Vorzügliche 8elb8igebsute Keigen u. LsIIos.
kteivliss I.ager wirklielr alter cleutsen., l'ran?:.
u. eetit ital. Ivleister-Instrumsnts, sent ital.
Raiten I. lZualität. viplom I. l^I. Xüricm 1894.

rVleciaille cl'arxsnt (Zsndve 1396. Logen, Ltui8,
Instrulnentk-Laiten secier ^.rt. 8

^nkauk alter-, aueli gan? cisleliter Instruments.

SsZiae Nebelspalter-Mappen
sincl stets vorrätiZ unci à 3 pe. per IZxsmnlar ?u bs^islien 6urelr ciis

^xpsriitior, clvs ^sdslspslter".

ge5lchl§-Ma§ken
in allen Lorten.

làt-, 0omino-IVla8kkn, käi-te,

?ks'i'ûàn, l_àsm-In8tk'umeà
liumoristiselie

r'apiei'- unît 8iottmüt?kn

Lotiilon-Ioui-en

MM (Zr! ^sbZ?, Rrick
K2 milliers IZsbnkoktrssse K2

Illuslrirle KstsloAS gralis.

lZl,^,^^. ^rapli. I<ünstli'i^--tn,lien.
s IIU l.U Xà.oge n. 100 ori^ul-
nalrmöir L .^-lk. t^larken», gross.
^.usvv. 510 iVIK. ^. Kerö, lZuelr- u.
Xunstverlag, öuclkcpest, VI! >. 20

^IIsu t^elim^nnsi'N, vktixiersn, I'nst-,
ti-rlin- unii I>niixi.>N,S!cmtsn. so» ><z ^«clsm,
Osi- eins v»>e brsuvkî, /.»r Xnetirlel», >>->-«!»

vir ctsii .^Iislu-Vsi'k:rat<l«r iwusrNnntoilon
vrisins! - Sc-ti«siTsr eisc-crosiicisci - Nsm.-
Utirsn S>sism Oisstiütts" >lin > n^iinmka
luliisn. Uisss vlu'sn dssilxon sin dont,-
t'sius» k»rii!isionsws5ti, ^inc> ssnsussr
Suürt unci srprodî, unct isisìsn wir Mr Iscis
Unr «iris clrsi^êinriss sc-nritUions O-irsnUs.
INS cZsdàuss, >vsleüs AUS Nrei lls(.!köln
mit SprunKÜseksI (Savovstts) I^sststion,
^iixt >»)>'Iin>octsrn, pr-c>'r>tv»N -iiis^sst-cttst
»vct ,u!t it-ti-criir. tiolcto aal olsliti'iselisr»
XVsM vsrsolctst, ds«it/.sn Naksr clas ^us-
«slisn vc>» sc-ncsm eoicls, tür rtesssn Ilirll-
lîN'ksit »ir ciis xvsikssNsiuists K-cr-cutts
üksrnsNmsn. Xussorasm tio^t .isctsr UN,'
ciis lZâi'^iitismkcrlis <isr i>ât>rik i>oi. k>rsis
sinsr «srrsn- ort«,- Vsnisn-Unr nur IS k^r.

MM«» »I x-^ ^«»W àni«z. isclsr Unr sin >.sci«r-^utt«rs>
D>Uê I^IUr I» «'s. sr-ììis. «oc-nsisse>nîs eisc-îrogUctscl-Ksìtsn
tur «srrsn unct i0!,msn (suc-n «-»isllsilisn) à 3.^, S. - unci 3 p'r. »Iscis nic-nt-
konvsnisrsrà vn^ wirci -insr-zncisios iuruc-i<ssnc>nirnsn, clsNsr ><sin Nisi>«>.
Vers^u'Ir x»>^sn Xa^Iuiàos ocisr vorderigs cZeiiieinssuciuns;. 2Z/x

ÜßsrstUiiixou siitti xu rieNtsn !cn rias
Unren-Vsr8SNulliau8 ehronos" IZgsel (8cliwei!).

bietet unsere liomviniertc Versicherung. Sie ist eine abgeknntc
TodeSfallvevsicherung und läßt, wenn der Versicherte den im Voraus
bestimmten Endtermin erlebt, eine dreifache W- t)l.

1. Bezug der Versicherungssumme und Erhalt einer beitragsfreien,
beim Ableben fälligen Police über ein Kapital in gleicher Höhe.

2. Bezug einer Barabfindung für jedes Tausend Versichertmgsstumne,
mindestens das Anderthalbfache des versicherten Kapitals.

3. Ankauf einer' lebenslänglichen Leibrente aus dem fälligen
Versicherungskapital und Erhalt einer beltragssähigeii, beim Ableben
fälligen Police über eine gleich hohe Versicherungssumme. 99^

Prospekte und Anskünsle kostenlos. Vertreter in allen größeren Orten.

WtlsrliiW Mied
Ilislggsse 5, neben cler kàe.

?srrrikl,iikiit!s

iiun8i-àu88tel!ung
N. Ssrie
(Lsdruar) 32/3

Mà olMM
'l'àAlieli Aeött'nvt

Vvll st) IM volmittilK bis à àà
44455445444

I-onts lZrisfrnsrl<sr>
2', lürkei 1.75
25 k>ortugs> 1.25
26 tapsn 1.25
30 Australien 1.25
250 Verselr. 3.
Aiieverscbieden. f>ort. extra.
Ketstog, 2040 Serien, gratis

vv. Künast. Vki-Iin w. 64
Vàr à. I^iiräsn. IS. 10


	...

